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" Nr. l) Kirchengesetz über das Amt des Predigers in 
der Evangelischen Kirche der Union 
vom 6. Dezember 1951 

Das öffundiche P.rredigtamt iJn der ev81Ilgeli.schen Kir
che wu.rde bisher. mcist vo,n Pfarrern U!ILd seit einiger 
Zeit a1uph von Pfarrvika:riin\rrein versehen, diie auf Hlooh
schnlelll . theologiJSch VIQrgiehildet worden sind. Das 
roll auch in l'Juk'11!nft. die Regel bleiben~ Da es der 

' Kirohe van der Hlerngen S:chirift he'l' frefa!teht, Ge
meilndeg1iedieain. mit ientsprechein.dein Ga;fa~u auch eine:n 
.aindieAI'ell1 ZugBiilg ~llilll Prediigtamt zu eiröf:finein, wird 
deir in dieir Ev,8111/gißliselrem. Kir.ehe der Uilliio}n here.ilts 
geiübte Di.eruilt cles Predigers rr18JC'h Maßnabe der föl
gelndein Beadmmum.gitm goord!Ilet. 

Dre -Synode il:rart daher drui. lllaehstiehende Kir.chenges.etz 
ibeS1ch1os&iin: 

§ 1 
(1) Deir Pr1ed:iger isit zu ;allen pfarramt:lichen Diensten 
eiJnsicM.iießlieh der Verwa:ltuing deir Sakramente im 
Reihmelll des ihm erteilten .A:uftragies befugt. 

(2) Der P.redige:r bat ientsprochmd ·seinem Ordina
tfu!nsgelühde sein Amt gemäß dm Ordtnunge:n der 
Kilrehe a;uszrurichten UJnd stich i!n sciloom ganre)D Leben 
semes Amtes wü·rdig zu erweisen. 

(3) Die Ki.rche gewährt dem Prediger Schiu;tz u..„. 
Fürsorge in se1nem Die.nst uind :iJn semer Stellung als 
P,rediger. 

§2 
(1) :P.reidigier im Sinlne diieses Kiirchetngie.,sietlles is1t, wer 
gemäß Abs•. 2 diiese& Pa:ragraphein in eine Pxediger~ 
atelle einiea- Kirelreingemeinde;, eittres Kirchenkre:iaes 
oder e:farer Gl.iedkbiche durch das K01nsist1mium ( c1re 
KircheinileitmJng) berufen wi:rd. · · ··· 

F. Mitteilungen für den kirchlichen Dienst . 

Nr. 6) A:bendmahlsgespräch der Ev. Kirche in Deutschland 
1947~1957 

(2) Prodiger köntnen mng.estellt we;rden, 
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a) i:n besJQlnde'rs eingerichteten P:redigerste11ein ei
~r Kirdre:ngemeinde, 

b) in emer Kirchengenreinide~ dtjrein Pf!!ir:raite1Le ;auf 
Zeit in .eine Predigierstelle umgewandelt wor
dein isit, 

c) zu;r Wahmehmi'Ulllg beaO!Ildeirer ki:oohliche1r Auf-. 
gaihe~1 (z. B. in Stadtra.ndgiebieteirr, in Anaitalts
g'tlmeinden, in ein~m kirchlichen Gemeind1ev·er-. 
htl\lld, e:inem Kirohenkre.is .. oder in der Glied
kirche). 

(3) Fül" die El'lrichtwng llle'ller urid die Aufheblling be
site'hender Predigerstellen gelten die gliedkirohLichetn 
BestimmUJnge:n ühe1r die Er;r:iehtllling :Wnd Aufhebung 
von Pfarrl!~Ilien sirmgemäß. 

(4) Das Die.mitve·rhältnis des Predigeirs ist,~uJ:?'!w.a.t"'.. 
ve:rhältindfll Mn Lebeinl!1zeit. Es kairnn nu:r nach Var
S!ChrÜten voai Kil'lclIB~~siß't!llelll verändert oder hieeinidet 
we:rden. · 

(5.) Der P.redigeil· ist Gcistlicher .im Sinjrue der Gesetze~ 

§ 3 
(1) Zu.r Au~hikhmg für das Amt de's ;p,ried:igers kölllILCIIli 
mä'Ililliliche Gemeindeglieder ~ugielrussiein W1erden, die 
lllil!ICh deir Art ihrer Teilnahme am kir:ehlichoo Leben 
ails dafür geeignet erachieinien und Gabeln deir WO'rt
ve:rkü;ndigUIIlg UJlld Seelsorge ie.rloeinirren lassen. Sie 
IDÜISSCIIl 

a) vollbeirechtigtes Glioo einer Gliedkiroche der Evmn
gelisichen Kil.'lche in DeutsChlaJnd sei'fr, 

'b) geSIU!nd uind frei von solchm Gebrechen sein, diie 
sie aJn der Aus:ü,b'Ulng des Amtes hindem. 

(2) Siie. sollen möglichst eine ahgeS!()hlossene Berufs-
181Usibild'UJng besitzen:, über eine . befried,igeinde Allge
me.inhild'UIIlg, etwa entsprechend der mittle!rleln Reife; 
ve;rfiügen utrud min.deste:ns 20 J a:hre alt tJJnd nfoht älter 
als 40 Jahre sel:i:J.,. 



(3) Dbeir die Zul!ll'ls:Ulng entscheid•et dfo Kirehernlieitwng 
ode;r die von i'hir bea!Uftiragte Stelle. 

§ 4 

(1) D1e Meldilling ZUlr Ausb.ild:U1ng ist a1n da,s Konsi.soo
•rium (die Kirchenleitulng) zu r.iichten. 

(2) Folgiende Urnterlagie111. sind beirufügien.: 

a) ein handgesehriebener Lehe!Ilsla.uf, 
b) Tauf- und K'()lnfirmationssche~n~ . 

c) Ges;u.ndh:eits>zeuginis e~nes Vieirtriauoo11·a:rztes~ 

d) e.i;n Gu,tachtJeill: des. zusfändigein Geme,i:nid;epfar
:rers, 

e) Zeugni&sie über die Schul- U'tld Allgemeinhil
d'Ujllg, sowie ü.ber die Be.rtufäam:Shildu1ng Uilld 
-tätiglreit~ 

f) die Namen zweier Giemei1ndieglie,c1e~r~ d1ie Üjbetr 
den Bewerber Allßk'Uinft gehiein könlnleln. 

(3) Drus. Gutach.iejll des !IJU1Stä:n1i:ligm Gemeindepfarrers 
&J1ll ü.her die Stellung diea Bewierheir;s zu Wort und 
Sawramelljt, ~r seine Mitarbeit im Dienst. der Ge
me~n,de uinrl ühe:r sieinie vor:a'lllS.sichtliche Eiglfi/U!ng für 
daJS Amt des I,>.mdiger& Aufschluß geben:. 

§ 5 
Die A~l.?il.<!!l!Ig erfolgt . auf ~~ige:rachiu1ein;, die duroh 
die zusitä;ndige Gliedkirohe 'Ulnld creiir 'Rä1t'-i&)r Evange
lischen Kiriche der Undoo ·!1111/eitklllIJIIlt W10i:den sillld. 

§ 6 

(4) Wähir1e.nd der semi;narisdsehioo AusbildUillg u:rube 
slteht der Predigie;mchiiifor der Aufsicht dies Rekto 
de,r Predigierscbule. Auch während de:r praktis · 
A:usbildUillg vea-hleibt er im Verband sreiTIJer Prediger 

/Biehufo. lßl iihr.igien finden für die Zeit des P.r~akti. 
/ ku.:rns diie :liitr die Die.nataufsiclj.t üb,er ·die Lehtrvika · 

gielteinrlen Bestlmmllllllgien lflllltsprechOOde AnW1ei11dJU111g. 

§ 7 
(1) Deir PredigieirB!Chiii1e:r hat ~~,i ~~fi~ 11.h7llliliegeü 
Die enste findet vo:r Beginn dre.r pr.aktiß•ehe:n Ausbil 
dlllillg~ die zwieite 111oohi Abschiliiß der Gesamta.u'sihildlllllgi 
s•tatt. In de.r Ahsehlußpriifung wird festgesitellt, ob 
de.r Prüf!li:ng die Gahein1 und KenJntms5ie besitzt, die 
elnie wirk&a:inie Aus.ühumg dies Predigieramtes e.rlhoif'fle.n. 
l~ien. , ' ! · 

(2) Die P~furigiein weride.n voQ\l' ei<n1em Prüfungs~us,:-:· 
srehiuß abgelegt;, den die fü:r die P11edigenichiulie zu
Sitä;ndige Kireheinileitlling bestellt oder bestätigt. · 

(3) Uher die Zul11SB,ung zur erat1ein Pliü;fuing ieinttsichie;idet. 
die Lehrer'k®fere.nz der P1iedigro'Schiu1e. Door die. 
Zull!Bll!ll;ng rur AbSJchlußpriiifung entscheidet das Koo.„ 
s1i,srorium au! Gru)Jd eines Gutachtens de!l' Lehre.r.,. 
ki01JJ:fo1iern:z der . Predigersehule uinrl die1> Leiters de.s 
Pnaktikull$. 

( 4) Die nähe!ren Ei1Welhieitein der Prüfungein W!erdelJ. 
:i:n deir1 Ausfiili11UJig'shestimrn:UIIljgelll .zu dieS1em Gesetz 
gieti·egelt. 

§ 8 
(1) Dre A.:~l;:g~~Läes Predigers e;rstreckt sfoh µher (1) W001n der Bewerhe:r die AbschJußprüfu;ng bel!>t.a,n-
3 .. ~~lli:r~ __ ._s..em~n.11.ri~·:täs,gh~:r uinrl e.:,h.!: ..... ~~.t .. J!'L~ .. ~ de:n hat, ein~.W!!'lt _gj.e Kii::-0I!ienleitU1ng, oh er als 
Auaibilduing; hei äl@rie:n!..ßewierbe:I'n kaJ11jn die Zeit der Anwärter d~ä:"Predigieramtes zum :r110r!~~5li~L ~~ 
aeminruds;tische\n. Auelbildung um ,~/2 .. „J.!!J!!_~~i l~.§JßiR··ist. Mit der Zulas~1tmg eifüält er die vorläu- · · 
wierdenb sofel'IIJ; die Erreichung ~ A115hild'lllngS~ielies fige Befugnis 7JU,r W10rtviexlcüindigUing, zum Unterricht . 
gewährleistet ist. und filr die Seelsiarge. 

(2) Lehrfächer der PredigerschuJ.e sind: (2) Deir Pooiredien&t dauert zwei J alue.. lin dies.er 
Bibelkunde, Zeit Wim aeF'Anwärter des:. Pre·diger;amties vom Kon- . 

AuBi1egU1ng des. Alte:n.1 und Newein Te;stamelntS) ~istorium im Ben,eh:il'Ile,'Il mit dem .zustfui;d·ige1n Geine-
Kirehre.nges1ehichte in .!l!usgiewäh:lbeill Abseh:nitten) rals1uperintiell1den1ten (P.r.opst) mit der Die~tle\stung 
Glruuhens- UIIld SitllenJeh11e ·an Hood der Beke.n!ntlilis;- in eft•r der im § 2 he2'leichl!letelll Ste11ein ode:r mit 

schriften der Kirehe Uinter hesiOnderer Bea1ii;cksich- der HiilfelteiMung bei eil!lem Pfar.rier beauftragt. . . . 
tigung de.r Gegenwartsfiragen, (3) D~e fütr den1 .Kmdidaten des Pfanramtes' gelten~ 

Kirchen- UJ11d religiöse ~ernw:a:r11JklUIIlde> doo, Voll'Sehriftellli über den Hilfädiern'lt der Kirche 
Jugendkunde, fi:niletn entsiprechende An1W1erufong. 

Piredigtlehre mit DhUJn~„ § 9 
Katechetik mit tTh~, 
K'frchlichie AmtshallP.l'UJllgien, 
Litu,rgik ~d Ges~b:uchkuJnde, 
Seelsorge, 
Kirchliche Verwaltung, 
Griechisch fakultativ. 

(3) Die ~aktisic.~~ Aushildurng erfolgt b~i~~~. :i;>fwr~ 
irer in einem Gemeiirulepfa:rramt. Ein Teil davoin 
kB:nui"Tri. :einier geeigneten. kireh.li;chen Anstalt ahge-
1eis;tet wier1den. Die Zuweiisiung ierfocgt du;vch d,a,s.Kon
sdstorium. 

(1) Eimm A!nwä•rter des Prediger.amtes, dre.r 81ichwäh- · 
~iern,d der Dauer des. Pvohedieinstes deir kirehlicheri 
Aufsicht nicht fiigti, Sieine Fo1ihildung vemachlässigt 
odeir efö; fii;r eiiljen künftigen D.iiooeir der Kirehe un
wäiridiges Ve·r!ha:lte.n 2'leigt., ist bei 1efohte;11e1n Ve:nrti515'e:n 
eine Ma:®ung, in SiCh.wemrie1u FälLe.n e.in Veir'Wleis zu, 
erteilen, WJe!Illn vor.aufgegan~e Maßnabmern hrüdier
liehe!l' Zucht vergeblich gewiesen sind; in w:iiedeirhol~ 
odeir hesOIIlders echwie1'1ein Fällen kaihin er aus der 
Lfäte de\l" Ain,wä:rter des Predigeramtes gestrfohein wer-
dein. ' 



(2) Filir . die Entseheidmng ist da'S Konsisrorl'U,Ill zu
stänP,ig. Es 'hat dein Anwärter des Piredigieramfur, dl1n 
Supeain!tend~nilen u.1nd dien Ge,neralsUpe;rintiendentelil 
(P·11opst) voibep: z:u hören. Die Entscheidung nruß 
sichriftlich begr:iindet wenle:n. Sie ist mit der Be
g.riünidu[)g dem Anwärter des Predigeramtes zuzustel
lein. Gegen die Entscheidung des K,0[)1SisttO'riums ist 
dfo Beschwerde an di,e Kird:te1nle.itung zulässig. 

(3) Die· Streichung in . der. Liste der •Anwärter des 
Priedigieramtes hat die Entziehlllllg der . dem Anwärter 
des Predigeramtes beigeleg~ BefugruiS1Se mr Folge 
und beeirudet dru> Dienstverhältnis. 

§ 10 
(1) Hiat sich deir Anwärter im Probedienst bewähr:ll~ 
SJO stellt das Koosistorium (die Kirchenleiim;ng) sei'Ille 
.A~te.Uungsfähigkeit fest und händigt ibm darnb,er 
ein Zeu~s aus. 

(2) Wenin · es die mit d.~m A:nwärte•r wäib:rend des 
Poobedierwtes gemaehten Erfahrungen als rats:am er
s1chei;ne;n las1:lieni, soll ihm m-Oglichl'.lt frühzeitig eine 
1anP.ere kirohliche Tätigkeit nahegelegt weirdien. 

(3) ErweiSt sich eine Verwendung im ki:rehliche.n 
•. Dienst als nicht mög;hich, so ist er unter GewähT:UnJg 

ein.es lJhergangsgeldes oder einer eiinmaligein Abfin
dung aus dem kirichlichen Dienst zu entlassen. 

..,„ 

(3) Dem ordinierten ·Prediger wird für d,ie Dauer 
seines Amtes· die Bezeiehnung „Pasror" zuerkiln;n.t. 

(4) Bei Gottesdienste:n und Amtshand}UIIlgen trägt der 
füedigier die für den Pfarrer v-0rgeschriebe1rne Amts
ti,acht. 

§ 13 
(1) Die Dienstaufsicht ü:he:r de:n Prediger Hegt dem 
Super1nte1Ildenten ob. 

(2) Der Prediger nimmt aJn den für die Weiterbildung. 
der kirchlichen Almtsträger im Kircheinkreis get110ffe
:nen . EiJitrichtunge:n teil. 

(3) Der Prediger ist, verpflichtet, die von der Kirche· 
eingerichtetetn Förderungskurse zu be;Sllilhen. 

§ 14 
Die Besoldm~.S~ .. !!Jlld Ve.115orgu:ng der P1iediger wird i:n 
einer' EesOindeoon Besoldungs~ ulllKl VeirisiorgungsmdTI:uJng 
geregelt, die auch · nähere Beatimmll!Ilgein über die 
Zahlung e:iin,es Dbergangsgeldes oder eineir Ahf:iinrlu;ng. 
nach § 10 enthalten m'Uß. 

§ 15 
(1) Der Prediger kaÖin duroh dru> Konsist.orium (die 
Kiricrumileitrnng) in ei1Ilie anxlere St:e,lle vreil1Setzt oder mit 
der. Verwaltung einer anderen Stelle beauftragt wer
den, wenlU ein beSl()IIlderer kirehlichier Nots,tanrl vor
liegt. Der Predigetr, der Gemeindekircheinrat, der 

§ 11 Superinte1ndeint und der Gerne.ralsiu:periilltleim:lie.nt (Propst) 
(1) Zur Ausihildiu:ng für das Amt des Predigers kann sind vorher ru hrfüen. Gegen die Entseheidu;ng lst 
die Kirebenileiturng in besonderen Fällen auf gemein- die Berohweride bei d.er nach gliedki;rC'hliclieim Recht 
Samen Vorschlag des Gene1"alsupeai;nteindeifl:tiein (Prop:st1es) zus>tändigien Stelle zulässig, die endgültig enradreidet.' 
und des zustäindigen Ausbildlllhgsreferernte.n auch an- ' -
dere Mitarbeiter im Dioost am Wort e:iinhe.1~ufen, die (2) Im ftbri,gen finden, soweit in diesem K:i!rehe:nge
sich in der pl'aktischen Arbeit be1SOnders bewährt aetz nichts anderes vorgeschrieben wird, die füT dJLe 

. !haben und· ausgespmchene Gahe111 au:f dem Gehiet der · Pfarw geltenden Vm.'lliehriften iihier die Ordination, 
· Wortverkii!ndigung und SeelsiQlrge besit>ren, . iiher die Begriiru:lung, den lnhialt, die Verä111der·UJI1g 

und die Bee:ndigilng des Die1I1istve·rhältinisse.s sowie iiher 
die Dienls.taufsicht entsprechende AnwetnidWlg. · (2) Die Kirchenileitu~g entscheidet darüber, welchen 

Teil der t'hooretiscben und praktischen ~usbildung der 
Vorgiesichlagene :nachzuholen hat, u,nd worin er zu 

:prüfen ist. · 

(3) Erweist es :sich, daß der Vorgesc.hlagiene mit 
Rücksiicht auf seine Bewähiru:ng und Vorbildung eiMr 
,ergänzen.den Amsbildung nicht mehr bedarf; s<> wird 
1.mit ihm vor der Obern:ahmie in doo Predigers'taind 
}~in Kolloquium gehalte111; 

§ 12 
· (1) Die Ordination des. Predigers erfolgt auf Beseihluß 
~r Kioobel)ileiturng bei deir ersitelll Dbe:rnahme e.imes 
l:'!;,rediger.amtes. lJhe.r die Ordination wi'rd eine Nie~ 
' .. erschrift gefurtigt, die vom Ordinator und vom 01·

inierten zu unter~fobnen ist. Der Ordiiruierte er
äit eine. Ordiinationsurku:nde. 

,. (2) Der PredigeT wird im Gemeindegottesdienst durch 
den zustäindigen Supedrrtiende:nten ll[l~~~ .Q~e:r11eiichllin~ ... 

· der BemfungsU:rktmde in sein Amt eingefii;hrt. 
_„.„ ...... .,.,.„.,.„ 

§ 16 
Dieses Kirichenig.esetz find;et in den eilrusicMägigein Be
stimm'Unigen auch auf die bei seinem fokrafth'!etelt 
im Amt 'befindlichein Prediger Anwendu'Illg. 

§ 17 
(1) i:>ie~s Kfochenigesietz wird dur,ch dien Rat gemäß. 
A:rtikel 7 Absatz 2 'der Ordll'uaJg der Evangelis~hen 
Kirche der Untim in Kraft gesetzt. 

(2) Mit dem Inmrafttrietelll dieses Kircbengeise·tz.es tritt 
für deS\S,en Geltungsbereich die V:Oirläufige Ord'Il!ung 
fßir das Amt des, Predigers vom 16. Mai 1950 (ABI. 
EKD 1950 Nr. 114) außer Kraft; 

§ 18 
Die Alusffthl'ungs- uind Uberleitll!Ilgshestimmuingen. zu 
diesem Kirchengesetz erlassieJn die Gliedki!rchein mit 
Zustimmung des Rates der Evangelisehen Kir.ehe de:r 
Unioo jeweils ffür ihren Bereich. 



·':tU. 

Von;.telrendes Gesetz ist auf Beschluß des Rates der 
EKU am 1. Septembe·r 1958 fü:r die Evrmigielisd11e 
Ki:rohe der U,nioin in Kl'iaft getnet;e:n. Es gilt n!iicht ~111 
der Ev.aingelischejll: Khiche im R'hreinil:amd 1111nd ilil der 
Ev.angieli,sdrelll Kiiiche voo Wes.tfale:n. 

E. O. I 457 /58. 

Nr. 2) Erhebung einer Verbrauchsgabe für Mastenholz 

Evd!igelis'ahes K()J,11.sistorium 
B 2 1801 - 6/58 

Greifs;wald, 
den 10. Sept. 1958 

Aus gegebe;neor VeranlasSJll;llg weisen wir darauf hin, 
daß duroh diie Ano11dn:u.ng zu:r Erhebwng der Ver
lbrauchsabgahen - 1. Ergänzung der Bek11111iil!tmachung 
2Jllr Veoordn:Ulllg über die Eihehung der Veribr1auch:s.
.ahgabe.n - vom 24. 1. 1956- (GBI. DDR Teil II S. 37 
für Ma.s-tenlholz [W:are:nnrummeil' 15 1160]) Abführung 

· ie:i,n~r Verh:r:aucJui,ahgahe eingeführt wurde. Dain~ch 
isit au()h VlO!Ili jeder waldhes.itzendien Ki11clreingeinre,ind,e 
bei Verkauf VlO'll Masten'holz eine Verh:rauchsaqg:a:be, 
diie ininerhalh vm 15 Ta.gen nach .der Uhmga:he :an 
den Käufer fällig wird, zu em.trichten. Die Hohe des 
Steuersatzes ist im ein2Jelnoo beim zustäindigien Rat 
des Kreis.e:s - Unterabteilung Abgaben - zu eirfra
gen. 
\Wie dai;. Mindste-rium fü:r Landwirtschaft - Hiau.pt
.abteilung Abgahteill: - e;rgäiIWend hier.$ in ieinie.11' münd
lichen Verhandlung erklärt hat, soU du.roh Entrich
tung eimer Verbrauchsabgabe für Mastenholz vermie
den weraem;, daß mastenfähige Stämme, die oft wert
volle '.lluwac~träger im Bestand sind, n:u:r zur Er
zielung 'höherer Eirunahmen entgegen forstwirtschaft
lichen Belaingen eingieschlagein. werden. Fü'l' Mas~en 
s<>U~ ha.upts.ächlich Austauschßiiof:Cie geiilloim:i:nen WJer
den; 
Die waldbiesitzendein: Kirchengeme.imid® wemoo gebe
ten;, hiei11auf in Zukunft zu achten. 

Im Auftrage: 

Dr. Kayser 

B. Hinweise auf staatliche Gesetze 
und Verordnungen 

Nr. 3) Kommunique über Beratungen zwischen ~taat 
und Kirche vom 21. 7.1958 

Das Bresseamt heim Miniisterpräsidie:ntoo teilt mH: 
Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidentiein Otto Gl'IO
tewohl wurden a.nf 2. 6., 23. 6. Ull1d !?1. 7. 1958 auf 
kirchlichen W:uns.ch Beratungen mit Vertretem der 
eva,ngelisiebe111, Kirchen in der Deutsdiein D001Jokra
tischen RepubJik dui1chgeführt, um störend•e Fakto
·ren in den Beziehungen zwischen den staatlichelll Or
ganen und den Leitungen der evangelisiehe:n Kirchen 
zu beSJeitigen. 
An diesen Beratungen,, die vom Geiste der v;e:rstä<ndi
gungshel_'eits.cha,ft getragen. w~n~ n,hhmeP .a.ußer dem 

Minjsterpräsiidenten der Mrndster des Inreren Maron1 
der Staatss1ekrefär für Kivchenfragoo Eggerath; der· 
Staatsis1ekretär und Leiter des Bü-ros des Präsidiums 
desi Minis·te1rrats Plenikowski und von sieiten derevan
geliSJcben Kirchen in der D,eutschen DemokratischeJi:t. 
Repnhlik die Bischöfe D. MitrenP.eim ru.nd D. Kr.um-. 
macher, Generalsiuperint·endent Fiihr, P.l'opst Hlof:f
'111.anin und Ma.src-hinenß'Chloss1er Gerhard Biurkha:mt teil'J · 
Ziur Vorl:iereitrung dieser Ber:atuingen fanden außerdem 
heim Staatssiek:refär fii:r Kfochenfragien mehrere Bre
sipre·chungen s;tatt, a:n denien weitere Vert11eter des:· 
Staates und de:r Kirchen teilnahmen. 

. Der im Jahre 1957 zwisichen. deir evangelis1ehein Kirche 
(EKD) und der Deu.tschoo Bundesrepublik abgeschlos- · 
S1ene Milifä.rs.eelsorgevertrag ul!1d dessleill. politisd11e Ulli.d 
st11;atJiirie·c·rutliche A:uswirkrungen na:hme:n · i111 den ·Ber.a~ , 
tu:n!giel!i einen hreiUe:n Rawn ein. . 
Nach längerer E1rörteru:ng diesier Frage erklärte111 die . 
kirchlfohen Vertrete:t, daß die Kirchiein iln der Deut
S1Chen Demokratis.chen Republik an dieselll Vertrag 
nicht gebu1nde111 sind urnd daß der Militäraooh!mge
vertrag fii:r die Kirchen im der Deutschen Demokra
tiß.ehen Riepuhlik 'UIILd für d~ren Geistliche keiine Gül
tigkeit ha.t. 
Die Ve.rtreter dier evangelis.cheln Kirchen in der Deut- · 
s;ehen Demokratis·chm Republik erklärten,, daß die 
Ki11cbe mit den ih:r gegehenoo Mitteln. dem F1riiedoo . 
zwis;cben den Völkem dient und d:aher 11;u,cli gtrUIIld-. 
sätzlfoh mit den Frieden:shestreb'Ulngietn der Deutsichein 
Demokratis.ehen Republik und ihreil' Regiieru:ng übe:r
ei.ns.timmt. Ihrem Glauben ents;preehltl!lld erfüllen die 
Chrisren füre staatsbÜ'rgerlichein Pflichten auf der 
G.run.dlage der Gesetzlichkeit. Sie respektieren die · 
Eirutwwklung zum Sozialismus und tragen zum f'ried- . 
liehen Aufbau des VQI~eheinls bei. 
Diie Bes.pre·cruung der V01I1 den Vertrete11n drer. eva.n
gelisiclren KiI"Chen vorgehrachte\11 Beschwerden führtie 
zu dem Ergebnis;, daß der gegen dien Staat eirhohooe 
Vorwurf des VerfasS'llllgs.brue:hs . nieht .aufrechterhal
ten wird. Die Regierung erklärte: Jeder Bürger ge
nießt volle Glaubens- u:nd Gewissensfreiheit. Die un.-. 
gestörte Religiona,ausü:hung s-teht unter ~em Sc·hutz der 
Republik. · 

Soweit mn den Vertretem der Kirohe111 BesichW1eT<dril!111 
iü:her diie Durd1führung der Ano11dnung des M1nistrel"5 
für Volksibildung VlOm 12. 2. 1958 üher die Sfoher111ng 
der Omniulnig und Stetigkeit int Erziehungs- 'Ulild BiJ
dungtspooooß der allgemetnbildienden · Schulein y,~rge
t'l··agien wm·de11J, ia.t eine UherprorUillg zugie1Jiagt. 
Die Klä•J'lung und Erledigung \llJoch 1offe!llJe!l' Einzel~ 
f!'1agien WUl'de111 de_m Staats!31ekretär fü!r Kiooheinfrage!ll 
:und den da,fii'r in Frage komnre'ndle1n Orgam.ien des 
:Staates überwiesen. Beide Seitelll eirklärbein ihre Be
reitwillägkeit, dUl'•ch klären.de Aussprachen etwaige 
Mißstände in den BieziehU111gen zwisc·h~n Staat und 
Kirche zu beseitigen. 
Berlin~ den 21. Juli 1958. 





WERKBERICHT 1 
Oktober 1958/142 Kruzifix 

1 

Kreuz 
Kruzifix 

KRUZIFIX 

Material und Technik: Eisenkreuz mit Mosaik. Hintergrund: Goldmosaik. 

Christus: Blau·grün 

Entwurf: Gerhard Olbrich, Berlin NO 55, Greifswalder Straße 161 

Ausführung des Eisenkreuzes: Fritz Kühn, Berlin 

Ausführung des Mosaik: A. Wagner, Berlin 

Größe: 85 cm 

0 rt: Evangelische Kirche Ratzdorf bei Guben (Oder) 

Das Kreuz steht vor einer roten Altarwand 

WERKBERICHT 1 
Oktober 1958/143 Kruzifix 

1 

Kreuz 
Kruzifix 

~-t• 

KRUZIFIX 

Material und Technik: Messingbeschlag. Korpus in Messingguß 

Entwurf und Ausführung: Helmut Griese, Erfurt, Meienbergstraße 19 

Größe: 86 cm 

0 rt: Thomaskirche in Erfurt 

111 

III 

WERKBERICHT 1 
Oktober 1958/144 

Holzschnitt: 
Gefangennahme Christi 1 

Gemälde 
Graphik 

HOLZSCHNITT: GEFANGENNAHME CHRISTI 

von Otto Schubert, Dresden-Wachwitz, Wachwitzer Bergstraße 20 

Größe: 26x32 cm 

WERKBERICHT 1 
Oktober 1958/145 Altarbild: Abendmahl 

1 

Gemälde 
Graphik 

ALTARBILD: ABENDMAHL 

von Rudolf Nehmer, Dresden A 20, Lenbachstraße 8 

Mitteltafel für den dreiteiligen neuen Altar einer Dorfkirche in der Mark Branden
burg 

Größe: 105x120 cm 

VII 

VII 



wagemutige Weiterarbeit im Anschluß an die allgemeine Kunstentwicklung der Gegen
wart als auch praktische Hilfen für die Gemeinden. 

In dieser Hinsicht sind die beiden Beispiele von Altarkreuzen aufschlußreich. Das 
Mosaikkreuz, dessen Entwurf von dem Berliner Kunstmaler Gerhard Olbrich stammt, 
sucht mittels der Möglichkeiten, die die Mosaiktechnik gibt, zu einer stärkeren 
Transparenz zu gelangen. Bei näherem Zusehen verbirgt sich hinter dem schein
baren Naturalismus des Altarbildes von Rudolf Nehmer ein hohes Maß von Zeichen
haftigkeit. Man fühlt sich einen Augenblick lang an Willy Fries erinnert, gewahrt 
aber bald die Zeitlosigkeit der dargestellten Jünger-Individualitäten. Mit dem Holz
schnitt von Otto Schubert bringen wir zum ersten Ma e die Arbeit eines Dresdener 
Künstlers, der in den letzten Jahren auf den großen Ausstellungen in der Deutschen 
Demokratischen Republik vertreten war. 

Einsendungen für den Werkbericht werden erbeten an Dr. Waldemar Wucher, Erfurt
Bischleben, Hamburger Berg 21, Tel. Erfurt 27607. Beratungen für die Gemeinden 
übernehmen die Kirchenbauämter bzw. die Kunstdienste der Landeskirchen. 

Fotos: Archiv 139, 140; Berthold-Dresden 145; Hein-Berlin 142; Krahmer-Erfurt 143; 
Schmölz-Köln 141. 

WERKBERICHT 
Oktober 1958/139 Gesangbuch-Einband 1 Bucheinband 

GESANGBUCH-EINBAND 

Material und Technik: Gold- oder Blindprägung auf Leinen 

Entwurf: Pfarrer Christian Rietschel, Radebeul 2, Rolf-Helm-Straße 1 

X 

WERKBERICHT 
Oktober 1958/140 Altarantependium grün 

\

Paramente 
Antependien 

ALTARANTEPENDIUM GRON 

Material und Technik: Leinen und Wolle handversponnen, naturfarben und 
grün. Beiderwandweberei 

Entwurf: Gerhard Hurte, Dittersdorf über Dippoldiswalde 

Ausführung: Dorothea Hurte, Dittersdorf über Dippoldiswalde 

0 rt: Evangelische Kirche Lauchhammer-Süd 

WERKBERICHT 
Oktober 19581141 Bibeleinband 

BIBELEINBAND 

Buchblock: Druck des 17. Jahrhunderts 

1 Bucheinband 

Material und Technik: Naturfarbiges Schweinsleder, Schrift in Blinddruck mit 
dem Bogensatz zusammengesetzt 

Entwurf und Ausführung: Heinz Petersen, Düsseldorf-Kaiserswerth, Klemens
platz 12 

IV, 

) 
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WERKBERICHT (21) 
KUNST UND KUNSTHANDWERK IM RAUM DER KIRCHE 

ZU DIESER FOLGE 

Das Schwergewicht dieser Folge liegt in der Innenausstattung von Kirchenräumen, 
in den Dingen des gottesdienstlichen Gebrauchs. Gesangbucheinbände haben in 
sich eine starke Tendenz zur Bewahrung alter, überholter Stilformen. So konnte 
noch kürzlich der wattierte Ledereinband mit unproportioniertem Goldkreuz den 
lebhaften Unwillen von Buchhändlern und Benutzern hervorrufen.· Wir zeigen nun 
einen Leineneinband des EKG nach einem Entwurf von Christian Rietschel, der 
ebenso schlicht wie geschmackvoll für Blind- und Goldprägung entworfen ist. Neben 
dem Serieneinband für Bibel und Gesangbuch wird auf das handgebundene Einzel
exemplar immer mehr Wert gelegt. Der Bibeleinband von Heinz Petersen paßt 
sich, ohne moderne Auffassung zu verleugnen, dem Charakter der Bibel des 
17. Jahrhunderts glücklich an. 

Der Altarbehang von Gerhard und Dorothea Hurte gehört noch in die große Reihe 
von Antependien, die wir jüngst gezeigt haben, um den Stand der Paramentik 
möglichst deutlich erkennen zu lassen. Lediglich ganz extreme Versuche, die auch 
einer besonders aufgeschlossenen Gemeinde zunächst nicht vertraut werden dürften, 
haben wir unserem Leserkreis einstweilen vorenthalten, weil ja der Werkbericht 
einen Doppelzweck im Auge haben muß, nämlich sowohl Anregung zu geben für 



C. Personalnamriditen. 

a) Ordiniert wurden: 

'.·Prediger l\\artin 0 h m aus Ahlheek, Kirdre:nkreis 
tJeckermoode~ am 6. Juli 1958. 

•J?:riedigier Heinirich Ad a•in y aus Kriie111, Kirelrenkre,is 
Ain!kla.Jni, am 2.1. September 1958. 

. Pastor Güirnthier Stille:r in Pr<>hn mit W.irku:ng vom 
1. 1: 1958 zum Pfarrer i:n P roh in,, Kiroh:erikreis' 
Barth. · 1 . i : i 

· Pfarrer Hans B o e r In e r a:us. Grapzow mit Wirkung 
· vom 1. September 1958 in die bisiherigie 1. Pfarrstelle 
.•. in Altentreptow, Kirehenkreis Alten.treptow. 

''c) In den Ruhestand versetzt wurde: 

$uperin.teindent Lic. Hans Sehe e 'l aus A In k la m, 
:J(i.rchenkreis Anklam, mit Wirkung vom 1. Okt.ober 
1958.' 

,E, Weitere Hinweise 

Nr. 4) Neubearbeitung liturgischer Andachten 

. Es isit damit z11 rechoon, daß in der EvaJI1gieliselre1111 
Ve·rlagis.a,nSrtalit deminäcllst volll Pfarrer Tr:app aJUßer 
den P;a.s51iio;n.saruiachte.n „Das Lamm Gottes" aJUch eine 
Neubearbeitung de·r liturgischen Andachtelll zur Weih
ln!11.ChtSl!ßit (1. Advent bis Ep.iphan.iais) ;,Der Aufg11111g 
iaus de·r Hohe" in Neubearbieitupg eitjsdreilillelII wierdein:. 

•· - Vorbestellu~getn auf beide Hefte kÖn,niein sicho:ni 
jet:zt beim Evangelischen Buchhanrliel a:ufgiegebein WJö'r- . 

den. Die Hölhe des, Preis.es ste'ht :noch. 1nlicht fest• 
Das WeihlII.8.chtsheft wird 6 Andachtsfu.rmJU'1aJre 1ent
!halten:: 1.-4. Woche im Advelllt., Chlrisdieier, Epi-
plhania8; das Passi01I1sheft enthält 7 A!ndaichten und 
eine Osterandacht. Für jedes de!!.' vier EvangeHe.n 
wird eine ]Jesonde·re Reihe der Pasi13:iicmswI1Jdachtiein .er-

Nr. 5) Ev. Dombuchhandlung in Greifswald 

Zu: uniserer Freude kö:n:nen wir mitteiletni, daß die 
· Evangelische Dombuchhandlung i.n Greifswald am 
1. September 1958 in: der Domstraß:e 19 eröf:l\net 
worden ist. Wir bitten, sie bei Bestellung vroi Bü
eber.!ll ulll.d Schriften in Amsp.t'.UOO ZJu nehmen; 
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F. Mitteilungen für den kirmliclien Dienst 

Nr. 6) Abendmahlsgespräch der Evangelischen Kirche 
' in Deutschland 1947-1957 

Bedcht der Kommis'sirm 
fllr das Abe'n'dmahlsgespräch der Evdn:gelisch,en Kirc'#e 

in: Deutschland 
ari de~i Rat der EKD und an die Kirch'enkonfere'riz.• 

Vorbemerkung. 

Am 25. Juli 1958 nahmen der Rat der Evangelis·chen 
Kirche in Deutsiehla!nd und die KircheiIJkoin:ferenz, in 
der die Kir.chenle.itu:ngien aller Gliedkirchelll der EKr> 
vertreten si.nd, in einer von dem Rats'Vorsitzenden~ 

Bischof D. Dr. Dibielius, als hedeu,tsam in der Ge
s1chichte der deutlichen evmgelisehein Ch·ristenhieit be-. 
urteilten Stuinde den von drei beauftragten Mitglie.
de:rn der Kommisßion. för das Abendmahlsgesipräch 
ersitattetJein Bericht über diie !llehnjährigie ·Arbeit de·r 
Kom~.iiolll u:nd einie erläuter,nd1e Darsrell'Ujng des Er
gebnii.saies dieses. ersten Arbeitsganges etntgegen. Dem 
Wurumhe der Kiriche:nkon:feil'lellliZ gemäß wird auf Be
S1Chluß des Rate.s das in einier Reihe von Thesen untier 
der Dbers~hrift „ Was höre.n wir als Gllieder der einen 
apoSlf:o.li,s1chen Kirche als e:ntscheidendelll ]nhalt des 

. bihlis1ehen Zeugnisses vom Ahendmalul ?" 111iede11-gelegte. 
Arheimergebnis oohst emem ihrem Ve.T'Ständms die
nenden Vorspruch~ ergänizt duroh eJn1e knappe Dar
stellung des. Abendmahlsgesp;rächs 1947-1957, de;n: 
Kirchen[eitungen,, dien Thieofog:isdren Fakultäten 'ILild 
Ki.I"Chili.chen Hoc.hschuLen Uilld der Offe.n:t1ichfoeit der 
Gemeinde übe.rgeben,, damit ie& in grundlichei.r Besin:
nu!ng und Bem:üih;u;ng bedacht Ul!ld zum Segen der 
Kirche Jesu Chiriaiti ;in Deutschland U!nd in deir Welt 
friuchthar werde . 

Zum Verständnis ·der gemeinsam formulierten und 
einmütig angenommenem Sätze :fl,ber das Heilige 

Abendmahl. 

In dein von der Kommissiioln für das A~ndmahls'ge
spräch der EKD :am 1./2. 11. 1957 auf Gm'ntl iä;n;
ge.rer V.ararheiten. gemeinsam fornmliertien und ein
miitig angienonnne1IJe:n Sätzen. wird gesagt, was Theo~ 
loge[li ~rit'lreri.sche~li. mfö1·miiierilen !ll'nd 'Uiilierren Beke:runt
nisses innerhalb der EKD, bestimmt durch den Er
trag der neuei•elri exeget.i.siChe1n Arbeit im NT. heute; . 
.auf diie Fragen 111ach Wesen, Gabe und Empfang des 
Heiligen Abendmahls, ~emeinsam antworten könren. 
Diiese Sätze beanspruchen. nicht, eine volle Entfaltung 
der t'hieologi.s•che:n: Lehre :vom Abendmahl zu bieten. 
Daher ko1mten die ein!llelnen Mitarbe.it1eir auf he-. 
sitimmfo i~:n; wiichtige Ei.Iwelausisagien verzichten; sie 
S·~nrl aber der :Oberzeugung, damit nichts zu Gunsten 
eines Kompromisses ausgelasselll, zu haben, was zum· 
Verständnis von Wesen, Gabe und Empfang des Hei:
l:igien Aberndma'h,ls u:ruerläßlich ist. 

,Was diies1er Ertrag der bishe1'1igen Arbeit fur die Fra
gien der Abendma'hlsg:emeinsichaft · iu:nd der Kirchoo-



geme~nS.Chaft bedeutet, bedarf. weiter~ thoologioolrer 
Biem1ilhuµge111. 

Diie Art uriicl Weise~· ~n der diie Arbeit bislher getriiehem.' 
wrnrde, h:at sich n·ach Ansfoht der Kommißa.wn be-

- währt u!llld läßt erwa:rtien,, daß ein Wieitiergehten auf 
dem beschrittienm Wege inicht oh;rue Frucht bleibiein 
wird. 

W.ast 'höre'nJ, wir ·als Glieder der einen ap'ostolische'µ 
Kirc;he als entsc.heideinden Inhalt des biblischeh 

~ugiiissies vom Abend.mahl? 

Thesie 1: 
(1) Das Abendmahl, das wir feie11n, gr'ü!ndet in dier 
Stiftung uind im Befohil Jes'u Christi, de,s für 'ulns tn 
den Tod gegebenen 11liild aufeTStainidieltiien Hierr:n. 

(2) Im Abendmahl lädt der erhöhte Hleorr dlile Seinien 
an sieilnen Tiroh 'llllld gibt füoo'n jetzt scih01J1 Anteil 1an 
der- zukuniftige!n Gemein&ihaft ~m Reiche Gotties. 

These 2: 
(1) Im Abe!nklma:hl haru:lelt Jesus Chidstus IUJniber dem~ 
was die Kuiehe tut, llielbst als de·r dwch sein Wort 
im Hleiligen Geist gegie.nwärtige Hier,r. 

(2) Das Abeinidma:hl gehört ~ die Predigt, die Taufe 
IUnid der sonder:liehe Zu,sprnch der SüncLe1I1vergiebuJng 
rzJu. de'ni We~, in denen Ch~tus 'Ulns die Gehen ~ 
rrette.nrle1n Evangeliums. rueigniet. 

These 3: 

(1) Das Abendmahl ist ei:ne giotte&Hiens.tlfohe HBiild
lung de1r im Namen Jes!u, versam,melwn Gemeinde. 

(2) Im Abendmahl :IBt das Mahl unlöslich :verbunden 
mit der Verküindig'Ulllg des Heilstocki.s JeSiu~ die d'll\l"ch 
ln'Üinid:lichies· Wprt geSJChieht. 

(3) Uniteir Gebet, Danksagurng UJnd Lobpreis wierden 
ßll'lot u~ We~n genommen, die fü111SetzuµgsiW!orte des 
iHlerrin gesprochen und Brot 11111id Wiein deT Gemeinide 
w.m Essie:ni 'Ullld Trinken dargereicht. 

( 4) Im Abendmahl gedenken :wiir des. T'°dies Christi, 
durch den Gott e~n für .alleui:al die Weh v009öhn;t 
hat; in ihm bielre:nnw wiir die Gegien:w:art des. :aufer
stanidelruen Hlerm unter 'lllJS UJnd wartte!Il ~n Freude auf 
sieine Wiedeirku111ft als die zur Herrlichkeit i:n der 
Yo1Lenidu111g Berufenie:n. 

Tlies!e 4: \ 
1 

Die Worte,, die 1urnse-r Herr Jesus Christua ibeim Rei
chen dies Brotes uind des Kelches spricht, sagen u:ns, 
w$ 1e1· sielb;st .. i.n! dies1em Mah1e alliein, die 'hinzutret1en~ 
~iht': Er1 d1er gekreuzigte und aluferstllinde'Ille He1rr,'. 
läßt s.ien in seinem' für alle in den Tod geg~hCilllCiol 
Leib i:t:nid sei.irrem für aUe Vtel1g0SS1Cin:ein füut du T Ci h 
siein verheißendes, Wmt m i t Brot 'Ulljd Wein VIOIIl uns 
!n1eh'me!Il und 1nimmt uns damit kraft des Heiligen 
Geistes in de111 füeg seiner Hlel'lfSiehaft, auf daß wir im 

Glauben ll!n seine Ve:r'heiß'U'ng Ve:rgebUIIlg der Sünden, 
Leben u:nd Seligkeit haboo. 

Thew 5: 

Dwrum wi.rcl das, was im Abendmahl geschieht, nieht 
.ain~emesisle'Il bescnriieben, 

a) wel1111 man le'hrt, Brot up.d Wein W:Ü!Vden du,reh die 
Stiftungsworte des Hlemm in e1nre üibel1I!latürliche · 
Bubstall!Z verwandelt, so daß Brot u;nd Wei:n auf„ 
hfüie~ Brot und Wein zu sein:; 

1b) wellf!1 ma:n lehrt,, im Abendmahl wü11de eine W!ie
derhohmrg des Hei •. schelrens vollzogen; 

c) WeITTIO ma:n Lehrt, im Abendmahl würde ein natur-; 
hafter ~der ühe·rnatürlicher Stoff dargereicht 

d) wenn ~iin lehirt;, es ha:11idelie sfoh um eJ1ni$ Paral
Jieli,sm1us von leiblfohem und soolischem ES\'lle'n .als 
-zwei VOIIl; einander gietreinnten Vorgängein; 

e) wenn mia:n le'hrt, . das Leibliche Esse:n als sofohes 
mache selig, oder das Antieilibekomme'Il am Leib 
und Blut Chrisiti Siei ein rein geistigiro· Vorgang. 

Thesle 6: 

(1) J1esim~ Chtjl'lt;USI., der uns aTh'l Gottes todhrinpdie~ -
Zo11'\Ilgeri~ht geil'lettet · hat, ist zugleich Ainfang und 
Haupt eipXl1r ne~n. ·Schöpfung. " . 

(2) Duooh ihin sittd w:ir als die, di,e seilnein Leib Und 
siei:n Blut empfm.gen,, zuaammengieschlosse:n zu seinem 
Leib, de:r Kirche, und wexden dies. ver'l1mß1C1nem .neue;n 
Bundes tie~lhaftig, de111 Gott dm-;ch Jesu Blu.t gestiftet 
hat. · 

(3) Das Ab.oodmaM stieLlt u.ns in die Gemetiinschaft de,r 
Brtlider ·i.wl be7.ieugt u:n1> damit, <laß d~, was :uJnS. ~n 
dies~·r Wieltwit knieiehtet und treJnimt, i!li Chtris!tusdim·ßh
boochen ist u,n,d der Hlerr in der Bitte dier beginadig
tie:n S'iilnder den Anfang eiruer neuen Men1>ch'he.it setzt. 

. -
(1) Das Abendma'histellt UII1S a;uf den Wieg des Kreu-
7.ieSJ Ch:r~ti. Das Kreuz Christi weist uns iin diie, 
.Wirklichkeit ijri dieser Welt. Wo wiir Sichwa.cli ·si1nd, 
da ·isit die Gnade Gottes mä1chtig. Welillll wir ,srerbien, 
!Leben wir mit ihm~ Noch. iSt seiin Siieg. ve1rborgeri 
unter Anfechtung und Leidein. Darum sipeist uns de,r, 
Herr dwch s~iio1 Mahl,, um U!nS zu stätke111 ju dem 
Kampf, in dein er die Sein1en sendet, und !UilB izJu 
w:appineill gegen ,alle Schwärmere,i u:nd alle Scl;tlaff
hdt, da.mit wiil· nicht entweder in falschen Tiräume;11· 
das Kwnftige VoQrwegnehmen oder verzagt die Ha:nd' 
&~nkiein: las!SIC!Jl· . 

(2) In derr Ge;me~rude:, der e,r s!ich im Abe!Illcbn;ahl gibt, 
sind wir Br;üder. Diese GemeimiSChaft lebt allein ~ 
d'e'r Liiebe, mit der er u~' zmirst gieiliebt lbat, Wie 
er SJich . uci!er~r ·angeniommen hat - de,r. Gerechte 
de:r Ungiel.1!}chteillj, der Freiie der · Unfl1(',\ieifi, der Hohe 
d~r N:i~drigen - so sollein auch wir alliein dieruen., die 



) /unis lllötig hahen, teiJg,ehen a:n allem, wllß wir sind 
:; ul1P habern·. 
i 

tr~~~. s„ 
!'.-. (1) De·r Glaube empfängt, was ihm ve.rheiße:n jßt, 

un;<l haut auf diesle. Verheißq uind ;rri,cht aiu!f die 
eige:n,e Wüirdiglreit. 

(2) Gottes Wert warnt UllJS v1or jeder Mi:ßacMUllg Ullld 
jedem Mißbrauch des. Heiligen Ahendmahils~ damit wir 

'. 11.ms lll1cht an de·r Hoheit di~sie,r Gabe vierSii;ndig.ein; und 
'. Gottes. G:eriicht auf u:ns ziehelli. . 

. (3) Weil der Hlel'lr reich ~t für a1lei, die ihn .anrufen,: 
l, s:ifnid alle Gliedeir SJeinie:r Gemeilnde zum Mah1e ge

rufen, und allen iis~ die Vergehumg de.r SiiJndie,n zuge
sagt, diie nach der Gerechtigkeit Gottie15 ve:rl8j!Igen. 

Jhre Zusti~niung zu vorst:ehiendern The&ljn niehs:t Prä
' amhel erklä•rten: 

D. Bi?Je'l'., D. Bor1nkamm, D. Brun'IlJC,r, D. Delekat, 
D. Gollwitzer, D. lwand, D. Jeremias~ D. Käse
manJn~ · D. Kreck, D. Kuhn, D. v. Loe.weiniich:, 
BilSlchof D. Meyer, D. Michel, Müde11atoc D. Nie,
sel, D. Schli.n,k, D. Schweiuw, D. Vogel, D. We
her, D. Wolf. 

Der Ga,rtg des Abe'.Tldmahlsgesprächs der EKD 
1947-1957. 

::t)en Ains:toß zu dem Abendmahlsgiespräeh dre,r EKD 
:g:ah e~~ Entschließung der Zweitejll Kiriclre1I1ve1rs;a:mm
·~ung mi: Tlreys~ vom 5./6. JilUli 1947: „Die Kimh~n
'Vensammlung bittet dein Rat der EKD, sfoh da,r:uih; 
~ bemliihen, daß dn verbindliches. theologia1ches Ge-
11präch . über diie Leh\oo vom Hiaillgien AheJndmahl im 

• Iick a:uf die kil1chliclre Gemeiinscha:ft zustande 
' mmt." Der Rat entsprach der Bitte. Ul!ld be.~uf-
·. IBgfJe. die Kirchenkanzlei, zu einem Aheindmahlsge

, äch em.zuladoo'. 

""f:fu;ulllg u:rud Vollzug des Gesprächs stwnde:n U'ntier 
... :r doppelten· Vorausalet7JUII1g: Einmal, daß eiiner 
.• chen,i'JC,chtlichiern Ent\9cheä.dUlllg übeir die Frage der 
: ndmahls g e m e i rn 1.Hl h a f t die threo1ogische Klä-
ng der AbendmabJs, 1 e h!r e vora:usl2lugehre;n habe, lind 
m a;noorern:, daß diie Fre.iheit dres· Geisprächs von: 

· 'Che11politisd11e1n· Absichten urnd ZweckeJil giewährlie,i
t ~e~n mtü'SISie. 

ftl'lag und Gm1ndlagien des. Aheindmahlsgespirächs 
, schriieb die von der Kirchenka;nzooi r~r EKD aus
hendre Einladung folgendermaßen: 

Aufgabe besteht darin, daß IC!iiI1 freiel'! threofo
ehes Gespräch gefüh1·t wird. Di.e Frefüeit des Ge
ächs wird abe:r bestimmt sein mfussein. durch kirch

he Verbindlichkeit. Die Gre1I1re des . Gersprächs ist 
· ·iin zu srehein, daß das Thema nicht „.aJn si.ch" be-

1t werdern soll. Es soll vielmehr im Bliick auf 
jenige Wi.rklichlreiit beha;ndelt werden, d~r alle 
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TbeoLogie ru di~n hat: das ·Lehen de:r heilig:.en Kir~ 
ehe u:nd Gemeiinile. - D11ei Gesichtßpunktie werdi:m 
das Gespräch be·stimmen: 1. Im Kimhelllkampf und 
im Kriege is:t d·as Abendmahl i!n un;seriein GemeiVndein; 
1rum ootde·ckt worden. Es i;st einfäch etwas giesch:e~ 
hiyn, was zu theologisclrer Be.sinlillllillg verpflichtet und 
s~ch aus.wirken wird auch au:f das Verhältnis der 
Konfies'3;irolnen uwt.ieooina.ndier. 2. Die Bindung an U;n
sere KonfelliSli<m ist nfoht himfäHig·ge~orde/IJJ. Sire be
stimmt uns vie'1 me'bJ; a}f) wir Uil!S dessen ge.meinhjjn 
bewußt wierden. Wir kömiein auch llllicht ahgesehein 
von dre~·r Bindung TheoLogi(e trei~;. 3. ]j111111ell'halh 
de·r neuteS!taµl!Clntliehen Wis.srensiehaft hat sich gerade 
au•ch im Blick auf das. Hleilige Abendmahl etwas er
eigin.et, W!l.SI nicht ohare Folgerung blcihen kann für 
diie kirehl1fohe Ex is:tenz." 

I. 
D~, erste Abendmahlis@es·präch de!l' EKD fand am 
30. 9./1. 10. 1947 in Funkf'Urt/M. sta,tt. Es 
.wuroe von Pro.feS!liOlr' D. J. Schniiewind gelreitet; 'Feil
nrehµrer waren außre!J:" dem Präs.identre1n detr Kirehen.
ka;nzLei, D. Hi. A.smussein·, die Pmfessore;n der exegie
tirehen und dogmatis.chen Thoolragie D. G. Bornkamm, 
D. Delekat, D. Käsema:n:n, D. Sehlink, ·D. Schniewind, 
D. Sc>mmer1ath, D. Stauffer, D. Vogel und D. Webe;r. 
Da ein auf WU!nsrch des! Vertr1e1Je1rs des Reformierten 
Bundesb D. Ni.e.sel, vorgesebetnes Referat VOIIl Dr. E. 

·Schweizer über den Stand dreir neuteS'tameintlichein: 
Fol'!l1chung in der Abendmahlsfrage wegiCIIl Verhinde
rung des Refere1nten aus.fallelll· mu:ßte' wUJrdelll in ge- . 
meinSiamer Arbeit d~e /Ilieute&tame111:tliche1n Ahelrudmabls
tiexte exegesiert. An!l(}hließe!nd tmg D. Sommetrlath 
eine systematis1che Bes:illllll'Ulllg über d.eJn Stand der 
Abendmahlslehre vor. D. Jmermias hatte vor dem 
Gesipräch Thesen zur E~ese die;r Abe\ndmahlstexte 
vers18!ndt, auf die in der AuSrsprache Be~g ge.nommeJ11,1 

derien aus:führHche Beha,ndlUng jedoch bis zu seine:r 
persönl:iichein Teilnahme an eii,niem späteren Gespräch 
zurrückgestellt wurde. 

Einelil Tagungsbericht, der a~ße;r einem Vorwort d$ 
Herausgebers eiirue Darstellung <leis Geisiprächsvea:laufs 
durch D. Schin:WWind nebs.t Ergänrungen von D. Som
meda(h und das Refer.at von D. Somnrerlath enthält, 
gab D. Sehlink 1952 unter dem Titel „Ahendmahls
gespräch" (Verlag A. Töpelmann) heiraus.; diie Thesein 
von D. Jeremia.s. sfod in der Ev11ngelis•ch~n Theologie 
1947, S. 60ff. veröffentlicht. 

II. 
Die fü.r den 24./26. Februar 1948 einherufiene Tagtu'llg 
zur FortSletzung des Abendmahls:ge.spräd1s mußte we
gen Reise- und and1erer Schwierigkieiten abgesagt wer
dren. Der Tod vQn D. Sch:niewind hatte dann eine 
erhebliche zeitliche . U.nterhrechll:ng de& Gesprächs zur 
F.olge. Seine Wiederaufnahme, d.ie eigieliltlich ei:nen 
neuen A;nfa:ng darstellte„ erfolgte durch ei~rue11 auf An
regung vo1I1 Moderat•Dll' D. Niese} in der Shz1.mg vom 
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8. 6. 1950 gefaßten Beschluß des Rate,s der EKD, 
der D. Niies.el mit der Einladung beauftragte. Nach
dem in, der SitZUJllg vr0m 5. Oktober 1950 ~.chll()ISse.n, 
worden w,ar, för diie Fortsetzung deiß Abendmahls
gesprächs einen eigenen Ausschuß i:n neiuerr Zusa;m
mensietzutng ru bilden;, ermächtigte der Rat de!l' EKD 
durch Beschiluß v,om 5./6. Dezember 1950 seine Mit
g'lieder Moderator D .. Nfoaiel und Landie!llbischof' D. Dr. 
Hie.r,n.trich folgende thoo1ogisdre Lehr-eor zur Mitarbeit 
einzuladen: D. G. Bomkamm, D. J. Jeremias, D. E. 
KäsemanLU., Dr. K.. G. Kuhn, D. E. Michel, D. Oepke, 
Dr. E. Schweirer, D. E. Bize·r, D. ·W., v. Loewenich, 
D. E. Wolf, D. Sommerlath, D. W'. Elert, Rekw.r 
Dietzfelbinger, D. 0. Weber, D. P. Brunner, D. Hi. 
Iwand, D. Hi. Vogel, D. Dr .. E. SchliJnk DD;, D. tF• 
De1ekat. Als Gast und Protoloollf'iührer sollte de:r 
theoLogiache Ref~rent der Kirdrenkanzlied (1950/53 
OKR Os.terloh;, 1953/57 OKR Dr. Dr. Niemeier) ·an 
dem Gesprä·ch teilniehmein. 

Die P:l'l{}fessoren D. Elie!rt U1nd D. v. Loowe1nich äußer
ten grundsät:zlid1~ Bedeinkern gegern das Vorhabein, 
jedoch nahm D. v. Loeweintch an späteioon Tagungen 
der KJOmm:isßion teil. Die KioimmiSS'ioosmiHgliiede.r 
Diietzfelbingeir und D~ Dr. Hiemtrri;ch 1I1Jahmoo nur an 
der el'5'00n· Tagung dey neugebildeoon I\!ommis;sion teil, 
aichiieden aber aus dem weitere1n Vollzug deir Arbe,it · 
1aus und habe111 deshalb gebeten, aus der Kommission 
1Uru:l der Mitverantwo:rtung entlasllle(Il zu werde:n. Im 
Verlauf ®s Gesprächs wurdein Profussoir D. Kreck 
urnd BiSlchof Dr. Hi. Meyer-Lübeck als Kommissli10lllS· 
mitigliedeI· berufein. 

Die KommissiiO!ll fü:r das Abe\ßdma'hlsgespräeh de;r 
EKD tll!at in ih1w 111euen ·Zusammieinilie:f:7Ju!ng zu dem 
zweiten Gespräeh am 6./7. April 1951 iJil Hamburg 
ms,amnren. TeilMhmei" wal'ICjll D. Sommerlath, D. 
Oepke, D. Iwand, D. Dr. Delekat, D. Dr. Hierntrich, 
D. NieseI, D. Diet~ielMnger, D. ~uh:n, D. Brunine:r, 
D. Dr. Schl.i'nlc, D. Kreck, D. Käaema111n:, D. Michel, 
D. Schwei?Jeir, D. Je<1.iemias. Folge:nde Reifie;.rate wm
den gehaltelll: 

Prof. D. Käsemanlll: ;,Kcitis1ehe Bell'Jleil"lm111giein zum 
s.ytooptischen Abendmahlsproblem"; 

Pmf. D. Jeremias: „Solches tut zu .meinem Gedächt-
!n.is."; 

Prof. D. Kulm: ,;Uber den Ul'S·prüngliohe1n Si1I11n d~ 
Abendmahls und sein Verhältrnis zu dein Ge
meindemahlen der Sektenschrift"~ 

Das Tagungsipvotolmll wurde V(Jn Dr. Lo'hse-Hamhurg 
erstellt. Das Riefient von Prof. Kuhn ist in Evan
,geliil1c'he Theologie 1950f51 S. 508,ff. viexöfrentlicht. 

III. 

Referate und Aus&prae~ de:s Hiam)JU:rgier Abe{lldmaMs
giespräch ließen es gieratein eirschie:i'Illllllll, indcli:t vor
f!lchniell :iin die E·rörte:rung der konfe~siiotruelle111 P110ble-

matik ein?Jutretm, wnderrn dien Einsatz be.i dJ($' Inter4 
pretation der neutestamendfohen Texte zu II!Jebmeiij;, 
Daraus ergab sic'h die Notwendigkeit eine:r eirne:uteiri ; 
Behandlung der exe~etisiehen und heirmC:rue,11tischen> 
F11agen. Der weitere:n Erhebung des lllle:Utestameint„< 

· liehen Befiurndes und dem Dbergang von der Exegeaie' . 
in die Systematik diente diie dritte Tagung de'r Korn}, 
mislSlion für das Abendmahlsgespräch,, diie nooh vie-, 
le.n Termi;nschwierig1reitelll und -vel'SichfobU!Ilge!n am' 
13./15. Oktober 1952 in H.annove r stattfand. :Oie 
Gesprächsleitung lag bei Lande;sbischof D. Dr. Lilje: 
und Mode·rator D. Nieael. Teillllehmeir waren dfo Pro-, 
fesisoren D. Bizer:, D. Bomkamm, D. DeJekat, D. Goill- ~· 
wit~r, D. Je'liemi.asi, D. Käsiemaoo, D. K1reck, D. Ifohn; 
D. v. Loewenfoh;, D. Miehel, D. Schwci.rer, n: Wolf.~ 
Es referierten: , 

Prof. D. E. Schweimr: „Probleme der Exegese VOin'. 
Jo'h. 6." 

Pmf. Dr. D. F. Delekat: „MiethooeinkJ.füsehe u111d dog
matische Pl"oblieme angiesi,chts der gegenwärti-. 
gien Exegesie der neuteetame1ntlieh!Clll Abend
mah1s:texm." 

Prof. D. E. ·Wolf: „Dogmatiwh-sysrematisiche Pro
bleme angesiehts der gegenwärtigen Exegese 
der neutesitameintliehen Abendmahlstexte" 
(KJOrrefe:tat). , 

Eine Ziusammen:f.as~ung der Aus\9praehe, die vor al
ilem die Fr:agen de·r Stiftung des Abendmahls und 
der Elemente be:haJUdelt, erstellte D. Gollwi~. 
Das Referat von E. Schweizer ist Ulllteir dem Titel 
~;Das jo'hallllleis.che Zeugnis vom Hierro;nmahl" m.EvB!Il• 
gelisehe Thoo1ogie 1952/53 S. 341 ff. ve:röffentli:cht; 
das Refer:at von Prof. Delekat e:rsichie:n in Eva;ngel. 
Theologie 1952/53 S. 389 ff. · 

Ein Bericht iiber die Ges:rräche von Frankf:urt 1947, 
Hamburg 1951 und Hi111U1Uover 1952 wu/rde von OKR 
O~r1oh in der Ev,-l1uth. Kirehe:nzeitm.ng Nr. 3 vom 
1. Febr:uar 1953 ve1röffuntlfoht 'Ullld im lnformatiJOlnsi
hlatt fär die Gemeinde!n' iJil deiii 1niedierdeuts1cih~ lu
tbe.ris~he:n L!lllldeskfochen 1I1Jachgedrnekt. 

In, der t:r'hoologisclien Lireraturreitung (Nr. 3/1955 
S. 130ff.) veiriöffurn.tliohte Prof. D. Oepke einen Auf-

. satz: „Kanin d:ie Ausilegll!Ilg ·der Abendmahlstexte, des 
Neuen Tes.tamelll~ für das Abeindmabisgesipräob de.r 
Ki:l'choo hilfrieicli. seiin ?" 

Am 26. März 1953 ersrtattete OKR Os,teirloh dem Rat 
der EKD Bericht übetr den Stand die& Aboodmahls'
gesprachs. Der Rat erklärte sich' damit einverstaJ.n· 
den, daß die KQmmiSl3jOIIl in der bi.s'herigie!ll Weise 
weiterarbeite, und s,ah Ire~ Veranll!Jlsmig, ihr nelIB 
Vorsichläge ru mache:n. 

IV. 
Auf Gr:und des Ges;prächs w Hannover filgah'. sieh· d~ 
Frage, ob und inwieweit die konres&ooelle:n Aussa-
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neuere Forschung erhohen~n neutea;tame1ntlichm Be
fundes noc,h Bedeutulllg habelll kö:nJntelil oder ~vidiert 
werden m'ilisls.eln. De:r Erörterung dieser Frage di>e1nte 
die vierte Zua;ammenkunft de:r Kom:mis:Sion für das 
.Abendmahlsgespräch, die am 11./12'. März 1954 in 
Bedi111-Sioh w anen werde~r stattfand. Die Ge
sprächsleitung hatten ModeratOlr D. füesel und OKR 
Dr. Dr. Niemeie:r. Teilnehmer wareln die P110fe\Ssoren 
D. Delekat, D. Je,1iemiasi, D. Sommerlath, D. Biruniner, 
D. Käsem~n, D. Wolf, D. Schweizer, D. Ore:pke, 
D. v' Loewe:nir!h;, D. Kreek, D. Biwr, D. V~el. Es 
wurden folge1I1de Riefe.rate gehalten: 

Prof. D. Kmck: „Die refurmie,rte Ah~ndmahl&lehre 
[a:ngieS!iC!hts der heutigie111 exegietis.chJffil Situati
o:ni'.'; 

Prof. D. Bl"IUlJneit: „Zur Methodik eines ve.rbblJdl~ehen 
theologisdren Gesprächs über die Le,hire vom 
Bleiligen Abendmahl in de'r EKD". ·"'· 

Das Refexat vo:U D. Kreek ist in EvllillgieJis;cbf Theo~ 
logie 1954, S. 193 ff. ahgiedmekt; D. · Br!Il:llper hat 
SJein &fer:at in seiner Schrift „Grundleguing d,es 

. .Abe:ndmahlsgespräehs" (J. Stauda-Verlag 1954) s, 13 
bis 33 veröf:ßentJi.cht. 

Einen Berich't über die 4. Tagmng deir Kommi\Ss1toin 
für das Ahendmahlsgespräe>h enitatte.te Dr. Dr. Nie-

, meie·r im Infor;matiJO!Ilshlatt für die Geme~ndein in den 
n~ederoeuts;c~ein lufherisciJien Lanideskiirchtein 1954 (Nr. 
88, s. 120).· 

Zum bislrerigen .Ablauf des Abendmah1sgeS1präehs: rund 
ru GlJiliPSiatzfragen der Aboodmahlslehre UJoo der 
Ahendmahlsgemeiniichaft in der Evamge1ischen Kirche 
in Deutsi(}hiaa:id nahm D. Dr. Delekat in ei!nie;r Schrift 

. ,~'Dheologie u~ KirohenpoJ.itik", Ei!llie. Auseiilnil!inid~rs~t-
0UJ11g .ühe·r Ahe;ndmahl 'U!Ild Ah~rudmahlsgieme.iJnSehaft 
:iJru der EKD" (Thioo1ogische Existenz heu~, ~eue 
Folge,. Nr. 46; Mü;nichen 1955), Stellung. 

' Die Kommisll!iiOili,mnitglii.eder D. Bi!rer0 D. KreJek, D. 
~h'wieizer u,!11,d D. Sommerlath liefo~ d:iie 1Ille!U1l~ta~ 
mentlichen u!nd die dogmatdschie111 Aba'cl1ln:~t1Je dies Ar-. 
tilrels „Abendmahl" in RGG, 3. Aufl. I, 1957, Sp. 
10 ff„ in deiilelIL m.mches von dem im AJhejnidmahils· 
ges'präe>h E118irbeitetien fruchtbar ge.macht wird. 

Eine k1iti1>che A'llseinanidel'.S!etZ'll!nig miit D. Br1U!IJln!ers 
Aufätelluir).gen in de·r - zusammen mit ,~e:i/nlern Riefe:rat 
,,Zur Met·hodik eines verhi,ndlich~n tlhe:oLogischen Ge
s'prächs über die Le~ vom Hejligen Abendmahl in 
der- EKD" in seiner Schrift „Gr:mnidleguing de~ Ahe:ndi
. mahlsgiesprächis" veröfrentlicht1en -- AbhailicUu:ng „Das 

·• HleilsgeS'chehein in die:r Verk;ündigoog und i.m Ahmd
mahl" vollwg D. Bi7Jer in einem in Evang. Th,eiologie 
1956, Hleft 1 S. 11 erroh;i.e!llje\Ilie!Il A'll:fsatz „Lutheri&chie 
Abem:lmahlsfohme 7" (vgl. dazu die Kritik von P. Rein-

• '.h;ardt iJn EvaJng.-I..~uthj. K;ir~hep:ze~t'Ung 19.56, s: 389 ff; 
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'Ullld Bfaera. Antwort in Ev. TheoLogie 1957, S. 64 ff. : 
„Die Entdeclmng des Sakraments dmch. Luthie~"). 

lin seiner Moioograph'ie „E·rb~ Ullld Auftrag. . Das 
Abendmahlsgespräe>h in der Theologie dies 20. Jah/r
hunderts" (Müinehen 1957) h:at R. Koch au~h das 
Abendmah!Isgespräch der EKD auf Grund dies. bis 
1954 e·rarheiteten u1nd der Offontlichlreit d'U:11ch etnit
sprechende P.ublikatianoo ~äingl~ch gewo.rd~ M:a-
terials beh.andelt. : · 

F.ür dien wieiterein Viollzug de'r systematisiehCin Besiin
:nu.ng da:rüher, inwieweit die iin dein Beken!Il)tnisisohirlf
ten der lut'heris~hen uind reformierteri KiricJre giertrof
fenen Feststellu:n;ge1n1 zur Abendmahlslehre dlljroh dite 
.ffirgebnisse der 'heuti~n exegetisehoo Arbeit praktisch 
in F':ragie gestellt u1nd im Zusammeinihaing eiJnie!s Ge
Sipräch's zwischen den beiden Konfossfo1rnein vor die. 
Aufgabe einer ineuen BeaTl'tivortu:ng geJJü:h:rt werrde:ni, 
erwies sich auf Gmnd ·des 4. A:bendmahilsgespräclts 
eine Besiti11ndsauf:nahme dies d1ogmen- und theologie
ges;CJ!hiehtliC'lren Befiundes .a1Js e.rforde;r.lä,ch. 

V. 
Dieser von der Tagwng in BeJ:'.liln-Sehwlllil.00.we.rde:r ge
sitellte,n A'llfgabe u111ternog sfoh die Kommi:sSiojn für klas 
Ahendma'hlsgiespräch auf ihreir Tagu111g m Darm -
5, t ad t am 13./14. April 1955. Dar81ll nahmen llintei 
Leitung von Mode.rator D. Niese! diie. Hle:rren D. Birer, 
D. BruI!Jner, D. Delekat, D. GollwiW:Jea•, D. JreTe;miss~ 
D. Kreek, D. Meyer,· D. Oepke, D. &hweizeir und 
D. Wolf teil. Dfo Rererate wurde\11 voin 

D. Bizre·r ii,ber „Die Abendmahlsliebire in den lutheri
schen Beken111tn:is:S1Chrifte:n". und 

D. Kreek über „Zur Abendma'hls1ehre des. HeidieJibe,r
ger Kate,chismus" 

gehalten. 

Nachdem das, AbelilJCimahlsgespräch ~n Wieg übe,r die 
Erliebung des neutiestame1n:tlichelll Be.funtleis Ujnid die 
.ffirörtemng des e!IJ.gierien: Problems d~ Venitäm:linisses, 
de·r Bede:n~ng ulnd des, gege)I$eitigte!ll Vllllrh_ältinisses 
der ·überkommenen kon:ßesls:ii01nellejn FOIJ.",Ill/uliel'IU,'ngien 
ZUl' A:be:ndmahlslehre bis zu;r Behandlung de!r Frage 
des heutigen VerständniSSies der AhieindimaMstexte ge
g:angielll war - wiobei die Frage. deir Ahendma!hlsge
meinsicha:ft und dell' kirchen1riechtl~chtein Entschej,dung 
darüber ofoon gelassen w!Wde - hielt die KQmmis
s;iioµ eilne Zus,ammenfassiung de·r hislher geleiste1leln A,r
bre.it für notwendig und mögUch. Sie beschloß, zwei 
Unterkommissionen efarzuset:zein, die 1u1te1r der Uber
sich;rift „:was· hörien wir als Glieder der e~neµ apo
s'tolis1ch.ren Ki1rche als entsCheicLenden fö:halt des bi
blis1chen Zeugnis~ses vom Abendmahl?" ein1e1n Ergeb
n:isibrerfoht der bis'herigein Kommi:ssli1CJ!nS1arbe:iJt erstelLein 
und nach gegenseitiger Ahstimmwng der Ge·S1amtk1Dm
missio.n. als Grujlldlage für ein dem Rat oor EKD 7lu 

ers~at~s ratsames Gu,tachteill vo.rllegein SIOll~„ ~F 
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Bonttrerr Unterkomm:islSitQn gehö.rtein diie Profossorelll D. 
Go1lwit:oo1r~ D. Bimr, D. Iwand ullld D. K·reck, der 
Heidelberge·r U;ntre•rkommis15i1o1:t1 dire Pl'lofes®orein D. 
(B!'lull!nierP D. Sehlink und D. G. Bor!nkamm an. 

Die beide~ Unre·rroomm:issiiolnien, die 7'unäch:st 1mab
hängig vo1nieionainder ihre Ar:beit auföahme;n, traten am 
22./23. 10. 1.956 und am 29./30. 4. 1957 i!n Frank
furt/M. ?lU gemeirns·amer Bera.tUJng zmsammen. fo. 
miühevoller Arbeit einligtie:n sfoh die Teilnehmeir auf 
~eh~ gieme,i:nlsame Thiesen„ wä}_:t,i'ICnd bei drei SätZC!I1 
eine ge:qreinaame Au~sage IIl!och nieht e.rrefoht wierde•n 
loopln~. 

VI. 

Das Ergiebin'is der U1I1texkommiiSISi1otna,arbeit war der 
Ve:r'hanP,1ungsgiegen~ta:nd der sechsten Zus·ammenikunft 
der l{,ommisaiqn: für das Abendmahlsgespräcb, die 
.am 1./2. 11. 1957 in Ar1noldah ai!Il stattfand. An
wesend w1a.1-ein• die Poore~S1orei11 D. Bizer~ D. Bofl'lllkamm~ 
D. BrunJnier~ .D. Delekat, D. Gollwitze:r, D. Iwanp, 
D. Je·remias, D. Käsemanln, · D. Kreck, D. K'llhn, Bi
s1cb,of n: Meye1i. D. Michel, Moder;atoir D. Niiese), 

D. Sehlink, D. Wolf, als. Gast 1Jeitweisie Kirchenpräsi
den:t D. Niemalle1·. Die Kommis.s·IO!Il bes'Chloß auf 
Grund e~nge1herule1· BeTatuing acht gemeinsam furmu~ 
lierte und vo!n allen Anwes1eOC1Jden einmütig arrgie~om
mene Sätre 1niebs.t einem ihrem Verständnis di~nenden 
Vorspr1uch. Die Zustimmung de1r alll der Teilnahme 
an den Be·raümgen verhindermn KommiSlSfoinsmitglie
de·r D. v. Lo.ewenich, D. Schweirer, D. Viogiel, D. We
ber wurde schriftlich eingeholt und erklärt. Das' 
EinveT\'lotällldllliis vo1n D. Sommerlafü lm111Jnte nicht er
re.icht werde;n. 

Die deT K~ommission für das Abe1I1dma'hlsges1i:wäch von 
deT Kirichenve1'5ammlu1I1g in Treys·a gestellte Aufgabe 
ist mit de·r durch Vio;rsp11uch u"'ocl AT'ooitsherfoht er
gänztein Theaenreihe• IJllur insowieit e:rfüllt, daß dn 
v•erhindliches tlreo1oglisches Gespräch übe.r bestimmte 
Fragen der Lehre vom I-foiligiein Abendmahl gefü~rt 
wurde. fils, bleibt einem wed.teren Arbeitsgang vorhe- · 
hal•, m theologis1cher Besi®ung um:l Bemühung 
heraus.Ziuarheiten, welche Bed1eut1uJng dieir Ertrag des 
Aberulm1;1Msgiesprächs 1947-1957 im Hinblick auf die 
Kirebengemei1rtschaft besitzt. 

Besuchszeiten des Evangeli$chen Konsistoriums 

Am Montag jeder Woche stehen die Dezemoo.ten und S111chhearbeiter in deir Zeit von 8-16 Uhr fr(lr 

Besuche zur Verfiigung. 
Am Dienstag, Mittwoch und DoDlD.erstag sind Besuche nur naeh vorheriger Anmeldung mög1ich. 
Am Freitag nnd Sonnabend (Sitzoogstage) ist von Besuchen abzusehen. 
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